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Kleine Mitteilungen.
D ie  G r u b e n e u l e .  T h e c o p h o r a f o o e a T r. i m 

\ i n. s ehg. au.  — Nachdem ich schon 1954 ein Stüde dieser Eide in 
unmittelbarer Nähe von Naturno gefangen hatte, gelang es mir im 
vergangenen Herbst (1956) dortselbst eine gröbere Anzahl 99 und 
einige cfcT des interessanten Tieres am Köder zu fangen. Wie mag 
sidi dieses T ier ..hierher verirrt1’ haben, bzw. wie war es möglich, 
dab sich dasselbe gerade hier hatte erhalten können? Theo, fooea 
kommt nach den mir zur Verfügung stehenden Handbüdiern in 
Ungarn (Budapest!. Dalmatien, krain und Istrien vor. Obwohl ab 
Meran im Etschtal sowie im Sareatal in den letzten Jahren viel 
geködert wurde (R ö s s 1 e r [Bozen], D a n n e h 1 . K i t s c h e 11, 
G r a f H a r t i g, A s t f ä 11 e r u. a.), konnte das Tier dort bisher 
nicht festgestellt werden. Eine Yersddeppung hierher ist nicht an­
zunehmen. 77/. fouea (-- Grube, daher Grubeneule) hat im männ­
lichen Geschlecht im llinterfl. eine kahnartige sohnppenlose starke 
\ ertiefung, wodurch sich das I ier. das einzige der Gattung, aul- 
Iallend von allen anderen Noctuiden unterscheidet.

Es wäre wünschenswert, wenn von berufener Seite hier die 
Ansicht über das inselartige Auftreten des Tieres ausgesprochen 
würde B. A s t f ä 1 l e r, Naturno (Merano), Italien.

Bücherbesprechung.
Z u m p f, Dr. f . :  D ie  T s e t s e f l i e g e .  Ihre Erkennungsmerk­

male, Lebensweise und Bekämpfung. Ein Leitfaden für 
die Praxis. Mit 121 Abb. und 15 Tafeln. Jena: Verlag 
von G. Fischer. 1956. 148 S. 4". Preis RM 9.—. geh. 10.50.

Ausgehend von der Bedeutung der I setsefliegen in unsren 
ehemaligen Kolonien Deutsch-Ost-Afrika und Togo zeigt der \ er- 
fasser vom Institut für Schiffs- und Tropenkrankheiten, Hamburg, 
ein auf rein praktischen Grundlagen aufgebautes, sehr willkom- 
mencles Werk, das eine greifbare Lücke ausfüllt. Zunächst w ircl wie 
bei vielen wissenschaftlichen Arbeiten Morphologie, Anatomie, Er­
nährung, Fortpflanzung, Fang, Systematik und Ökologie der 
20 Glossina-Arten dargelegt. Dann folgt das so wichtige Kapitel 
über die Bekämpfung dieser für Mensch und Tier höchst gefähr­
lichen Plagegeister. Eine Reihe guter Abbildungen, graphischer 
Darstellungen und Karten verdeutlichen den Text.

Möge dieses Werk unsren Deutschen in Afrika ein wertvoller 
Helfer sein. Dem Buch sei eine grobe Verbreitung gewünscht.

H. W r e cl e.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Internationale Entomologische Zeitschrift

Jahr/Year: 1937

Band/Volume: 50

Autor(en)/Author(s): Astfäller Bernardino

Artikel/Article: Kleine Mitteilungen. 540

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20907
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=53839
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=351128

